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143 « »onueineirlspreiS r Viertel¬
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1.3bohue Bestellgeld .

Des Fronleichnamstages
wegen erscheint die nächste

knnrmer des „ Wochenblattes " am
Freitag de« 23 . Juni .

Hagesneuigkeiten .
Baden .

8 Karlsruhe , 21 . Juni . Die Sitzungen
des Schwurgerichts für das 3 . Quartal 1905
beginnen Montag den 3. Juli , vormittags
9 Uhr . Zum Vorsitzenden ist Landgerichts -
direktor Frhr . v. Rüdt , zu dessen Stellvertreter
Landgerichtsrat R . Schmitt ernannt worden .

Karlsruhe , 20 . Juni . Heute mittag
5 Uhr fand unter dem Vorsitz des Dekans
Ebert von Mühlburg in der kleinen Kirche
eine Kirchengemeinde - Versammlung zur Wahl
eines Pfarrers für den nach Basel weg-
ztehcnden Stadtpfarrer Mühlhäußer statt . Von
den fünf vom evangelischen Oberkirchcnrat vor¬
geschlagenen Bewerbern wurde Pfarrer Schwarz
von Sennfcld gewählt .

-
f
- Pforzheim , 20 . Juni . Kaufmann

Schmierer aus Feuerbach , dessen Auto¬
mobil ein Mädchen überfahren hat , wurde
aus der Haft entlassen .

— Am Samstag traf der frühere Gou
verneur von SüdwcIafrika , General Leut wein
in Bruchsal rin , um sich nach Bad Langen¬
brücken zu einer mehrwöchentlichen Jnhalations -
kur zu begeben.

-
si Mosbach , 20 . Juni . Unter großer

Teilnahme von nah und fern beging heute die
Jdiotenanstalt dahier das Fest ihres
25jährigen Bestehens . Unsere geliebte
Landesfürstin , welche io " Uhr mit Sonder¬
zug hier etntraf , gab durch ihre Anwesenheit
dem Feste eine besondere Weihe . Am Bahn¬
hose waren zur Begrüßung anwesend der Gr .
Herr Landeskommissär Geb . Rat Pfisterer , der
Gr . Herr Amtsvorstand , Oberamtmann Dörle ,und Herr Bürgermeister Renz . Punkt 11 Uhr
fuhr die Großherzogin unter Glockengeläute
durch die festlich geschmückte Stadt nach der
Anstalt , woselbst eine schlichte Feier in engeremR - bmen sich vollzog . Um 2 Uhr fand Fest -

Jeuilleton . 39 )

Der Aern -es mißen Kaufes.
Roman von I . Ines .

( Fortsetzung ).
Nach dem Frühstück begab sich der Ober¬

förster in sein Arbeitszimmer und Werner blieb
mit Dorothea allein zurück.

Der Bitte des alten Herrn eingedenk, brachte
Werner Paul Sanders Sache zur Sprache .Er redete ernst und mild , wie das jetzt meistensseine Art war . Dorothea wurde dunkelrot bei
seinen Worten .

„Lieben Sie einen anderen , Dorothea ?"
flüsterteer , indem er sich herabbeugte , um ikrindas Gesicht zu blicken.

Sie stand an ihrem Blumentisch und brachvon einem Geraniumstock die welken Blätterab . Werner legte den Arm leicht um ihre Ge¬stalt und wiederholte die Frage : „Lieben Sieeinen anderen , Dorothea ?"
Sie sah ihn erschrocken an ; die welkenBlatter entfielen ihren Händen . Sie vermochtekein Wort über die Lippen zu bringen .
„Wenn es so ist, Dorothea , dann reden Sie

frei und offen zu mir , und wenn ich kann, will

Tageblatt .
Mittwoch dm 21 . Zmi

« inrAAnngS- ebührr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 2V Pf .
1905.

golleSdienst in der Stadlkirchr statt . Die Fest¬
predigt dielt Herr Konsistorialrat Kayser - Frank
furt . Dieser folgte eine Ansprache des Herrn
Prälaten v . Oehler - Karlsruhe . Den Bericht
über die Entwicklung der Anstalt während der
verflossenen 25 Jahre erstattete Herr Pfarrer
Geiger - Grötzingen , früherer langjähriger In¬
spektor der Anstalt . An der Gründung der
Anstalt hat wesentliches Verdienst der ver¬
storbene berühmte Irrenarzt vr . Roller . Die
Zahl der Pfleglinge im ersten Jahre betrug 16 ,
jetzt 158 . Nach Beendigung des Festgottes¬
dienstes , der durch zwei prächtige Chöre des
Kirchengesavgvereins verschönert wurde , fuhr
die Grobherzogin nach der Frauenarbeitsschule ,
allwo die Schülerinnen dieser Schule , die ehe¬
maligen Schülerinnen der Luisenschule und die
Teilnehmerinnen am Spinnkurs vorgestellt
wurden . Hieran schloß sich ein Besuch der
evang . und kath . Kleinkinderschulen , des Bezirks -
krankerchauscs . wo die Krankenschwestern , Dia¬
konissen und dekorierten Hebammen Aufstellung
genommen hatten , welche alle wie die Insassen
des Spitals selbst von der hohen Fürstin in
huldvollster Weise begrüßt und ins Gespräch
gezogen wurden . Seit 5 Uhr entwickelte sich in
der Anstalt , die heute eia besonders schönes
Festgewand angelegt hatte , bewegtes Leben und
Treiben . Viele Hunderte von Personen strömten
dahin , während die Straßen , welche die Groß -
herzogin passierte , mit vielen Menschen ange¬
füllt waren , die überall ehrfurchtsvoll die hohe
Frau begrüßten . Nach Einnahme des Thees
tn der Wohnung des Herrn Amtsvorstandcs
und noch Vorstellung mehrerer höherer Staats¬
beamten im Bezirksamtsgebäude verließ Ihre
Kgl . Hoheit unsere Feststadt mit dem Kurs -
Schnellzug 7 Uhr . Möchte sich die Anstalt
auch fernerhin werktätiger Liebe erfreuen .

-
s
- Baden - Baden , 20 . Jari . Der König

von Sachsen hat heule vormittag 10 Uhr
Schloß Baden verlaffkN und sich nach Straß¬
burg begeben.

-f Staufen , 20 . Juni . In Biengen
wurde der 26 Jahre alte ledige Karl Möhr ,
Sohn des Schloßverwalters Möhr , von einem

ich Ihnen helfen , wie ein Bruder der Schwester
hilft . Wollen Sie mir vertrauen , Dorothea ? "

Ihm vertrauen ! Ihm , den sie über alles
liebte , ihrem Herzenskönig , ob sie ihm vertrauen
wollte ! Es war eine schreckliche Lage für
Dorothea .

„ Scheuen Sie sich nicht , mir Ihr Geheimnis
zu verraten ; ich werde es treu bewahren , und
vielleicht kann ich Ihnen helfen , wie Sie mir
geholfen haben . Sie haben keinen Bruder ,
Dorothea , und keine Schwester , aber einen wahren ,
treuen Freund, " beteuerte der Baron .

Noch immer kam keine Antwort von ihren
Lippen , aber aus ihren Augen traf ihn ein
heißer , flehender Blick.

„Wollen Sie mir kein Vertrauen schenken ,
Dorothea ? "

Sein Ton klang ein wenig verletzt , ein
wenig vorwurfsvoll .

„ Kind , ich habe so viel gelitten — ich kann
jetzt mit anderen fühlen . Zweifeln Sie an
meiner Freundschaft ?" fuhr er gerührt fort .

Sie entwand sich seinem Arm , sank vor
einem Stuhl auf die Kniee nieder und barg
das erglühte Gesicht in den Polstern .

„Werner , Sie zerreißen mir das Herz !
Auch ich habe gelitten ! " rief sie in wilder Ver¬
zweiflung . „Ich kann und darf Ihnen nicht

Pferde auf den Unterleib geirrten . Er starb
infolge schwerer innerer Verletzungen .

1- Walds Hut , 20 . Juni . In Beringen
wollte der Maler Alfred Hauser auf den
schon in Bewegung befindlichen Zug aufspringen .
Er kam zu Fall , wurde überfahren und sofort
getötet .

-
s
- Stockach , 20 . Juni , lieber Espasingen

ging ein schweres Gewitter nieder . Der
Blitz schlug in die alleinstehende zur Gräft .
Bodmanschen Mühle gehörige Scheune , welche
samt Futtervorräten ein Raub der Flammen
wurde . Die 16jährige Sophie Ade wurde vom
Blitz getroffen und wurde bewußtlos . Durch
den Fall erlitt das Mädchen eine größere
Stirnverletzung .

Konstanz , 19 . Juni . Vor einigen Tagen
wurden in einem abgebrochenen Hause der Ros¬
gartenstraße etwa 400 Goldmünzen ge¬
funden , die sich in 35 Münzsorten auf
11 Länderund Städte verteilen : Ungarn , Venedig ,
Florenz,E Genua , Böhmen , Metz , Mailand ,
Oranien , Rom , Bologna , Frankreich , Oesterreich ,
Pfalz und Flandern . Nach ihren Prägedaten
stammt die älteste aus dem Jahre 1312 , die
jüngste aus dem Jahre 1400 . Ob sie aus der
Konzilszcit 1414 bis 1418 stammen oder ob
der ausgedehnte Leinwandhandel des alten
Konstanz , der Kaufleute aus den verschiedensten
Ländern hierher führte , die Geldsorten hier zu¬
sammengebracht hat , läßt sich nicht entscheiden.
Jedenfalls stand am Platze , wo der Schatz ge¬
hoben wurde , zu alten Zeiten ein Privathaus ,
sodaß es sich nicht um ehemals öffentliche
Gelder handeln kann . Dem Rosgartenmuseum
wurde das Recht zugesprochen, 25 Münzen nach
eigener Auswahl für sich zu nehmen ; der Ar¬
beiter , der den Schatz entdeckt hat , erhielt von
der Eigentümerin des Hauses 2400 Mark
Finderlohn .

— Folgende Warnung veröffentlicht die
„ Karlsr . Ztg ." : Die Firma A . Winter u . Cie .
in Lörrach vertreibt „ echte hygienische Nähr¬
salze " , die gegen alle mögliche , auch unheilbare
Krankheiten , in prahlerischer Weise empfohlen
werden und aus einem Gemenge von Salzen
sagen , was Sie von mir wissen wollen . Ach,Sie können es ja nicht verstehen ! "

Ihre Augen füllten sich mit Tränen und
heftiges Schluchzen erschütterte ihren Körper .
Werner sah sie einen Augenblick erschrocken an ;dann verstand er sie. Wie ihm der Gedanke
kam , durch welche Kette von Verzweiflung
Dorotheas Geheimnis ihm klar wurde , das
wußte er selbst nicht. Er errötete bis unter
die Haarwurzeln , während er eine Weile
schweigend dastand und den Blick auf der am
Boden knieenden Gestalt ruhen ließ . Er fühlte
tiefes Mitleid mit ihr und sich über sie beugend
und die Hand sanft auf ihre Schulter legend
sagte er : „Dorothea , wir haben alle unser
Teil zu tragen und müssen Trost suchen , wo
uns solcher winkt ."

28 . Kapitel .
Die Nachricht von der uneigennützigen

Handlungsweise des Barons Werner von Roh¬
lingen traf Robert Selten wie ein elektrischer
Schlag .

Wochenlang hatte er jeden Nerv angespannt ,um an seinem Nebenbuhler die geschworene
Rache zu nehmen . Er war an den „ grünen
Tisch " gegangen — die letzte Quelle für der -
artige Leute — um Geld sür sein schändliches
Vorhaben zu gewinnen . Und nun hatte Werner
all seine Pläne durchkreuzt , indem er selbst die



bestehen , das weder außerhalb der Apoth ken
verkauft » noch auch öffentlich zum Verkauf an¬
gekündigt oder angcpriesen werden dar ?. Das
Publikum wird vor dem Bezug dieser Prä
parate dringend gewarnt ; der Verkauf und die
öff ntliche Ankündigung der „ hygienischen Nähr¬
salze " zur Heilung von Krankheiten ist nach
§ 397 R . St .G .B . und § 84 P . S1 . G .B . strafbar .

Deutsches Reich .
* Potsdam , 30 . Juu ' . Nachmittags er¬

folgte bet herrlichem Wetter der feierliche
Einzug des Kronprinzenpaares . Um
5L Uhr traf es von Huberlusstock auf dem
Bahnhof ein und wurde vom Oberprästdenten
von Brandenburg , dem Regierungspräsidenten
von Potsdam und dem Polizeidirektor em¬
pfangen . Nach Abschreiten der Front der Ehren¬
kompanie bestieg das hohe Paar den von der
Provinz Posen geschenkten sechsspännigen Wagen
und begab stch unter den Hurrarufen des zahl¬
reichen Publikums zum Rathaus , wo der Ober¬
bürgermeister von Potsdam eine Ansprache hielt .
Auf der Feststraße bildeten Vereine , Schul¬
kinder und Truppen der Garnison Potsdam
Spalier . Im Marmorpalais wurde das hohe
Paar vom Hofmarschall von Trotha empfangen .

* Berlin , 21 . Juni . Das „ Berl . Tagbl . "
meldet aus Posen : Der im 3 . Jahre dienende
Kanonier Rahappa des 20 . Feldartillerie -Rcgts .
mißhandelte den Rekruten Bilicki , der ihm
das Gewehr schlecht geputzt hatte , mit Fuß¬
tritten derart , daß Bilicki gestern gestorben ist.

* Geestemünde , 20 . Juni . Weil die
ausständigen Kesselschmiede der Werften
Tecklenborg und G . Seebcck nicht, wie gefordert ,
die Arbeit wieder ausgenommen haben ,
wurden heute abend 6 Uhr sämtliche Ar¬
beiter beider Werften , gegen 3000 , entlassen
und die Werften geschlossen .

— Eine interessante militärische Verab¬
schiedung wird dem „ Berl . Tgbl ." aus Braun¬
schweig gemeldet : Majir v . Sydow vom
braunschweigischen Infanterie - Regiment Nr . 92
ist der Abschied mit der gesetzlichen Pension be¬
willigt worden , v. Sydow wurde bekanntlich
wegen Mißhandlung seines Töchterchsns in
einigen Fällen vom Kriegsgerichte zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . Diese Strafe wurde in
der Berufungsinstanz vor dem Oberkriegsgericht
in eine Geldstrafe von 300 Mk . verwandelt .
Auch Frau v . Sydow wurde wegen Mißhandlung
ihres Kindes von der Strafkammer in Braun¬
schweig zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt ,
von denen ihr mit Rücksicht auf ihren leidenden
Zustand ein Drittel im Gnadenwege erlassen
wurde .

* Essen a . d . R . . 21 . Juni . Die infolge
des Bauarbeiterausstandes von den Bau¬
unternehmern des Rheinlands und Westfalens
aus Italien hergerufencn Bauhilfsarbeiter
wurden bei ihrer Anku nft in Dortmund von

ganze Wahrheit öffentlich erklärte . Nun war
das Spiel verloren . Werners Ehrenhaftigkeit
hatte gesiegt . Was blieb ihm noch ?

Seiner Rache wie seiner Liebeshoffnung be¬
raubt , mußte sein Leben fortan eine zwecklose
Existenz sein. War seine Liebe aber wirklich
hoffnungslos ? Würde Hilda seiner Werbung
jetzt nicht vielleicht ein williges Ohr leihen ?
Die Vernunft sagte ihm zwar „Nein "

, aber
flirr eitles Herz flüsterte „ Ja " . Das Ver¬
langen , sie noch einmal zu sehen, bevor er alle
Hoffnung aufgab , wurde so mächtig in ihm,
daß er fühlte , er mußte ihm nachgeben, wollte
er nicht wahnsinnig werden .

Er suchte Hilda in dem Hause seiner Halb¬
schwester auf . Die letztere weigerte sich indessen
entschieden , ihn dem jungen Mädchen zuzusühren .
Als Antwort aus seine heftigen Bitten erklärte
sie Selten , daß Hilda zu krank sei, um jemanden
sehen zu können .

So war es auch in der Tat . Der seelische
Zwang , den sie sich selbst auferlcgt , die Auf¬
regung , welche sie vor kurzem durchlebt hatte ,
waren für ihre zarte Natur zu viel gewesen.
Als Eugenie de Boiffon Hilda nach der Unter¬
redung mit Werner ausgesucht , hatte sie das
Mädchen besinnungslos auf einem Stuhl hin-

gu ^ cckt gefunden , und weder die sorgfältigste
Pfl noch die größte ärztliche Geschicklichkeit

Streikenden belästigt , sodaß die Polizei ein -
schreiten mußte . Viele Ausgesperrte wandern aus .

Köln , 19 . Juni . Von zuverlässiger Seite
erfährt die „ Frkf . Ztg ." . daß Exfähnrich
Hüssener nun seine Strafe in Weichselmüude
abgebützt hat und bereits bei seinen Angehörigen
in Neuwied cingetroffen ist.

Köln , 20 . Juni . In der vergangenen Nacht
kam es in der Anger st raße am Ch '

odwigplatz
wegen eines Streites zwischen einem ausziehen¬
den Mieter , der die Miete schuldig geblieben
war , und dem Vermieter zu blutigen Aus¬
schreitungen . Eine nach Tausenden zählende
Menge nahm gegen dos eiuschrcitende Polizei¬
aufgebot Partei und griff die Polizeibeamten
an . Aus den Fenstern wurden Steine und
andere Wurfgeschosse geschleudert . Die Polizei -
beamten zogen darauf blank und ver¬
letzten 20 Personen , darunter zwei schwer.
Auch mehrere Beamte wurden verfltzt . Eine An¬
zahl Ruhestörer wurde verhaftet . Die Tumulte
dauerten von 8 Uhr abends bis 2 Uhr nachts .

* Wiesbaden , 20 . Juni . Gegenüber einer
von der Londoner Presse verbreiteten und auch
in deutsche Blätter übergcgangenen Meldung ,
daß der Gesundheitszustand des Königs von
Dänemark ungünstig sei und mau sein baldiges
Ableben erwarte , erklärt der „ Rheinische
Courier " , daß sich der König des allerbesten
Wohlseins erfreut . König Christian unter¬
nimmt tägl ch Ausflüge zu Fuß nnd im Auto¬
mobil , macht und empfängt Besuche.

Darmstadt , 19 . Juni . In der Zweiten
Kammer wurde ein Antrag eingebracht : die
Großh . Regierung zu ersuchen , im Bundeerate
zu beantragen , allen Feldzugsteilnehmern ,
soweit sie weniger als 2600 Mark Jahresein¬
kommen haben und keine Unterstützung auf
Grund des Reichsgesctzes vom 22 . Mai 1905
beziehen, einen kleinen Ehren sold zu bewilligen .

Oesterreichische Monarchie .
* Budapest , 21 . Juni . Sämtliche

Fraktionen der vereinigten Opposition
beschlossen , gegen das Kabinett Fejervary
ein Mißtrauensvotum in der heute statt -
findendcn Sitzung zu beantragen . Die liberale
Partei beschloß eine Erklärung , die besagt, daß die
liberale Partei zu dem Ministerium , da es nicht
ein parlamentarisches sei , knn Vertrauen hege
und dasselbe nicht unterstützen werde . Graf
Tisza ist damit beauftragt , im Hause einen
dementsprechenden Antrag einzubringen .

Scandinavien .
* Stockholm , 19 . Juni . Der Reichstag

ist heute zusammengetreten . In der Ersten
Kammer hieß der Alterspräsident Baron Essen
die Mitglieder willkommen . Hierauf wurde mit¬
geteilt , daß der König den Grafen Sparre
zum Präsidenten und Lundsberg zum Vize¬
präsidenten wieder ernannt habe . Die Sitzung
der Zweiten Kammer wurde von dem Atrers -
präsidentcn Hedin mit einer kurzen Ansprache

hatten das Ncrvenfieber abzulenken vermocht ,
welches nun folgte .

Des Malers verstörtes Gesicht wurde asch¬
farben vor Zorn .

„ Er ist hier gewesen ! " rief er in wütender
Eifersucht . „ Ich sah ihn , denn ich bin jeder
seiner Bewegungen bet Tag und bei Nacht ge¬
folgt wie ein Spürhund . Ich weiß , was er
getan hat . Die ganze Residenz ist seines Lobes
voll . Der hochherzige Ehrenmann ! Der zweite
Ritter ohne Furcht und Tadel ! So heißt cs
überall . Ha , ha ! Er hat schon dafür gesorgt ,
daß seine rechte Hand wuße , was die linke
tat . Das Geschrei der Esel kitzelt jedenfalls
sein Ohr ; aber unser Held sieht nicht gerade
glücklich aus , schon mehr wie ein Mensch , dem
das L . ben nur noch ein Possenspiel , oder sagen
wir , ein Blendwerk erscheint . Ja , er hat etwas
Wunderbares vollbracht — so meinen die Leute ,
und alle Welt liegt ihm zu Füßen ."

„Soll ich Dir sagen , warum er es getan
hat ? ' lachte Selten höhnisch . „Weil er stch
dazu gedrängt sah , weit er wußte , daß die
Stunde nahte , in der er den Reichtum hingeben
mußte , welcher sein rechtmäßiges Eigentum nie
gewesen war , und da gab er ihn lieber aus
freien Stücken hin und wartete nicht erst ab ,
bis er dazu gezwungen wurde . Es war seine
letzte Karte und er spielte sie mit Erfolg . Er

eröffnet . Staatsminister Ramsiebt teilte mit ,
der König Hab : den bisherigen Präsid - nten
Syarthing und den bisherigen Vizepräsidenten
Perssan wiederernannt . Der Präsident hielt
eine kurze Ansprache , in welcher er feststellte ,
daß die Hoffnung Schwedens , die Union auf¬
recht zu erhalten , geschwunden sei und daß die
Unionsvcrmillung von seiten Norwegens in einer
Form erfolgt sei , die alle V rsuche , die Ver¬
handlungen wieder cufzunehmen , erschwere. Die
Mitglieder der Kammer fühlten voll ihre Ver¬
antwortung gegenüber der Nation und ihrer
Zukunft ; sie hcfflen jedoch , daß das Ergebnis
der Verhandlungen dieses Reichstages die red¬
lichen Absichten Schwedens zum Ausdruck
bringen werde .

Montenegro «
* Cetinje , 21 . Juni . Das Erdbeben

in Skutari dauert fort . Täglich werden
mehrere Erdstöße wahrgenommen . In der
Nähe der Stadt wütete ein Cyklon , der viele
Häuser niederriß und die ganze Ernte vernichtete .

Der russisch - japanische Krieg .
* Tokio , 20 . Juni . Die Erörterungen über

die geplante Zusammenkunft japanischer
und russischer Bevollmächtigter dauern
fort . Alle Mitteilungen geschehen durch die Ver¬
mittlung Washingtons . Es sprechen An¬
zeichen dafür , daß die Regelung aller Einzel¬
heiten dieser Zusammenkunft bald eine voll¬
ständige sein wird . Zwischen dem Rate der
alten Staatsmänner und de» Ministern fand
eine Reihe von Besprechungen statt , die sich mit
der Frage der Friedensbedingungen und
mit der Auswahl der Bevollmächtigten be¬
schäftigen . Man glaubt , daß cs möglich sein
wird , alles so zeitig zu regeln , daß die Bevoll¬
mächtigten mit dem zur Erfüllung ihrer Aufgabe
notwendigen Stabe von H : lisbeamten , im ganzen
etwa 12 Personen , am 30 . d. M . mit dem
Dampfer „Empreß ofJndia " ihre Abreise
nach Washington antreten können . Inzwischen
nimmt die militärische Tätigkeit lebhaften Fort¬
gang . Wichtige Vorgänge werden auf allen
Teilen des Kriegsschauplatzes in Kürze
erwartet .

* Petersburg , 21 . Juni . Die Friedens¬
frage wird im Ministerium des Aeußern
ziemlich skeptisch betrachtet . Auch bei Hofe
herrscht keine große friedensfreundliche Stim¬
mung . Das soll daiauf zurückzuführen sein,
daß der Zar eine Nachricht über die Friedens -
bedingungen der Japaner erhalten habe , die ihm
unann hmbar erscheinen. — Die „Now . Wremja "

meldet , Prinz Leopold von Preußen soll
am 16 . Juni bei Besichtigung der Positionen
Mischtschcr-kos in das stärkste japanische Feuer
geraten sein.

Petersburg , 20 . Juni . ( Petersb . Tel . - Az . )
W ährend des Kampfes von L aojangwopin be -

wußte , daß ich der h . imlichen Sünde seiner
Mutter auf der Spur war , und so — so — " ,
seine Augen blitzten vor Wut , „hat er mir
meine Rache aus der Hand entwunden — hat
mich betrogen — wo ich ihn mit Schmach und
Schande zu bedecken dachte, hat er sich mit Ehren
und Lorbeeren gekrönt . Fluch ihm ! "

(Fortsetzung folgt )

Verschiedenes .
— Mit Rücksicht auf die zweckwidrige

Behandlung der Presse bei den Berliner
Einzugsseierlichkeiten am 3 . Juni durch den
Beauftragten des Magistrats hat der Vorstand
des Vereins „Berliner Presse " beschlossen,
Schritte zu tun , um in Zukunft eine ange¬
messenere, den Aufgaben der Presse in würdigerer
Weise gerecht werdende Behandlung der Zeitungen
und ihrer Vertreter herbeizusühren .

— Schwere Anklagen gegen den

früheren französischen Kriegsminister
Andre : erhebt der „Figaro " . Das Blatt be¬

hauptet , die Kriegsvorräte , für deren Anschaffung
das Parlament das erforderliche Geld bewilligt
habe , seien nicht vorhanden . Andre : und Combes
werden verbrecherischer Handlungen bezichtigt.
Das Blatt fordert , beide in Anklagezustand zu
versetzen.



fand sicd Pürz Lccpold von Preußen bei

^> en russischen Truppen .

Städtische Angelegenheiten .
o . Durlach . 21 . Juni . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gcmeinderals
vom 20 Juni 1905 :

Der Betriebsbericht des Gaswerks pro Mai

wird bekannt gegeben.
Die Herstellung eines Fundaments iür den

neu zu erbauenden Gasbehälter wird dem
Maurermeister Jakob Semmler übertragen ,

s - Dem Gesuch des Mart . Sp ck von Dax
landen um Abgabe des Schilfs in den Dawpi -
ztegelelgrundstücken unter der Hand wird nicht
entsprochen .

Der G - neraldiiektion wird für das iür die
Schutzmanrnchait aus Anlaß der Mitwirkung
bei der Absperrung des Bahnkörpers bei dem
Zugaufstoß am 2 . ds . Mts . überwiesene Gc -
schcnk der Dark der Stadt ausgesprochen .

Das Erträgnis der Alwendwielen , deren
Nutznießer mit oer Zahlung ihrer Schutbigketien
an die Siadr im Rückstand sind , soll gemäß
8 112 G . O zu Gunsten der Stadt verst . igert
werden .

In der Voraussetzung , baß die Frage des

Bahnhofncubaues und der Kanalisation inner¬

halb 2 Jahren definitiv entschieden ist , soll
innerhalb diestr Zeit mit dem Schlachthaus¬
neubau begonnen und im Hrntl -ck hieraus von

Erstellung der geplanten provisorischen Schlacht¬
stätte abgesehen werden .

Das Gesuch des Ehr . Höckel um Erlaubnis

zum Betrieb des Ease öohengrin hier ist im

Auszug an der Verkündignugsiasc ! anzuschlagen

Die Ei > quartierung am 14 . Juli ds . Js .,
bestehend in 10 Offizi ren , 126 Mann Artillerie

soll in der Hauptstraße , die Pferde in der ehe¬
maligen Dawpfziegelei untergebrccht werden .

Die Waldhut auf dem Turmberg wird dem

Feldhüter Meier I hier übertragen und das

Großh . Forstamt um Bestellung der erforder¬
lichen Äusiüstungsgegcnstände ersucht.

Die durch den Tod des Küfermeisters Häuser
frei gewordene Stelle eines Eichmeisters , ür
Fässer ist zur Bewerbung auszuschreiben .

Der mit d m Kess ngehilfen Schaber abge¬
schlossene Dicnstoerlrag wird genehmigt .

Unter Entbindung des Sekretärs Kammer
von dem Nebenamt als ProtokoMührer deS
Ortsgerichts wird Jakob Klenert hier zum
Protokollführer und Hugo Steinbrunn zu dessen
Stellvertreter bestellt .

Dem Herrn Apotheker Jund wird für die
der Alrertumshalle der Stadl geschenkte Eisen -
platte aus dem Jahre 1677 der Dank der
Stadt ausg ! sprach n.

5 Anträge auf Neuabschluß von Fahrnis -
Versicherungen im Gesaintverficherungswert von
27 600 Mk werden rach vorgcnommener Prüfung
nicht beanstandet .

Umtsverkündigungsbratt für d « n Amtsbezirk D « rlach.

Amtliche Bekanntmachungen.
Brückensperre betreffend.

Nr . 21,691 . Die unterm 20 . März 1905 Nr . 9516 angeordnete
Sperre der über den Rangierbahnhof führenden Brücke der Wolfarts¬
weierstraße für schwere Lastfuhrwerke , Kesseltransporte und Auto¬
mobilfahrzeuge wird hiermit aufgehoben .

Durlach den 16 . Juni 1905 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._
Eichmeister - Stelle.

Die durch den Tod des bisherigen Eichmeisters für Flüssigkeits -
masse , Küfermeister August Häuser , frei gewordene Stelle ist um¬
gehend wieder zu besetzen . Geeignete Bewerber wollen sich bis

Montag den 26 . d . Mts .
schriftlich melden .

Durlach den 21 . Juni 1905 .
Der Gemeinderat .

Amalienbad Durlach.
Morgen Donnerstag (Fronleichnamstag ) :

Srossss Ss,rts2 - LoL2srt HZ
ausgeführt vom

Musikverein „Lyra" Durlach .
Anfang 3 Uhr . Eintritt frei .

Zum Besuche ladet freundlichst ein _

i 1 i » le«

Ausschreiöen.
In der Nacht vom 17 ./18 . Juni

1905 wurde aus dem Hausgang
der Wirtschaft zum Darmstädter
Hof in Durlach ein Fahrrad im
Werte von 80 Mk . entwendet . Schon
am 16 . Mai 1905 war aus der
gleichen Wirtschaft vermutlich vom
gleichen unbekannten Täter ein Rad
gestohlen worden .

Ich ersuche , Anhaltspunkte zur
Ermittelung des Diebes und des
gestohlenen Rades der Gendarmerie
in Durlach mitzuteilen .

Beschreibung des Rades : Ameri¬
kanisches Fabrikat , Fabriknummer
nicht bekannt , Polizeinummer
Durlach 913 , auf dem vorderen
Gabelrohr ein Schildchen mit dem
Namen „ Lang Frank Buffalo " .
Schwarzer niederer Rahmenbau ,
gelbe Felgen , vernickelte Speichen .
Das Rad ist neu emailliert .

Karlsruhe , 20 . Juni 1905 .
Großh . Staatsanwalt :

_ Baumgartner .

Durlach .
Handelsregister.

Eingetragen zur Firma S . Drei¬
fuß L Sohn , Königsbach : Kauf¬
mann Leopold Dreifuß in Königs¬
bach ist in die Gesellschaft als per¬
sönlich hastender Gesellschafter ein¬
getreten .

Großh . Amtsgericht .
^ Durlach .
Oülerrechts -Hlegister .

Eingetragen :
S °h ?nk ) t , Wilhelm ,

2 -̂ Eelster in Königsbach ,
AbZanny geb . Schrayßhuen

'

Ertrag vom 14 . Juni 1905
rst Gütertrennung vereinbart .

Jtte , Konrad , Fabrik¬
arbeiter in Durlach , und Karo -

line geb . Katz : Durch Vertrag
vom 10 . Juni 1905 ist Errungen¬
schaftsgemeinschaft gemäß Z1519 ff.
B -G .B . vereinbart . Vorbehaltsgut
der Frau sind : a . die im Vertrag
beschriebenen beweglichen Sachen
— vergl . Verzeichnis derselben
Registerbeil . Bd . VI . S . 292 ff . —
b . Forderungen in Höhe vonlOOOMk .
c. Ein Grundstück auf Gemarkung
Durlach .

_ Großh . Amtsgericht ._
Durlach.

Fahrnis - Bersteigerung .
Im Auftrag versteigert der

Unterzeichnete am
Freitag den 23 . d . Mts . ,

nachmittags 2 Uhr ,
am Rathaus hier folgende Fahrnisse
gegen bare Bezahlung :

2 aufgerichtete Betten mit Rost
und Matratze , 1 Chiffonniers
1 Kommode , 1 viereckiger
Tisch, 6 Rohrstühle , 1 Blumen¬
tisch , 1 Herd mit 4 Meter
Rohr , 1 Aquarium , Bikder , i
Spiegel und sonst noch ver¬
schiedener Hausrat .

Bemerke , daß die Gegenstände
erst ein halbes Jahr im Gebrauch
sind .

Durlach , 21 . Juni 1905
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

vergibt bedeutende Gesellschaft (keine
! Versicherung , kein Lager ) an tüchtige
Herren auch an kleinsten Orten ,

i Bedingungen : Beste Beziehungen ,
täglich ca . 5 Stunden Zeit , bis

l300 Kaution (gesperrte Spar¬
kasse . )
I IledsrQLkmö Lokort .
, Vorläufig Nebenbeschäftigung bei
ßoßem Einkommen . Gest Adressen
befördert sub 2 . 8 . 82l Haassll -
stsln LVoZIsr H. -S ., Lsrlin Vk. 8

Möbel Wem
li . Wiemiiiliknj
finden sofort dauernde
und lohnende Beschäf¬
tigung .

WaschMchbrik
Gritzukl Durlsch.

Pferdeknecht ,
tüchtiger , gesucht. Näheres
bei der Expedition d . Bl .

Fleißiges , reinliches

Mädchen
auf 1 . Juli gesucht . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._

RIÄk » « «
wird angenommen
_ Killisfeldstraße 12 IN .

jeder Art werden in kurzer
Zeit behoben durch meinen

Utii ,
Flasche 1 .— , 1 .80 , 3 .50 .

Uaupkst .̂IS - releplion7K

Im städt . Miethaus Jäger¬
straße 48 » (sog . Spinnhaus ) ist
im Dachstock eine Wohnung , be¬
stehend aus 1 Zimmer , Küche und
Speicherabteilung , an eine oder zwei
Personen auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft erteilt das

Stadtbauamt .
Die Aussage gegen Friedrich

Brechtnehme ich als unwahr zurück .
K. Sulzer .

er Steilung sucht ,
verlange die „ Deutsche

Vakanzenpost " , Etzltngen a. N .
» » » » » » « « » » -
M
r Haupt -Agentur z
8 einer erstklassigen I
8 Ferierverfichermigs - 8
z Gesellschaft L
8 ist sofort zu vergeben . Offerten 8
G sind unter Illi ». tv7 an die »
H Geschäftsstelle dieses Blattes 8
8 zu richten . 8

Gin grauer Spitzer
ist zugelaufen . Abzuholen

Jägerstraße 48 .

Zsmostkäubsn ,
eine größere Partie , verkauft , so
lange Vorrat , per Ztr . 15

? ki ! ipp l.ug6i- u . ssilislen .
8 Wie die vielen Zeugnisse beweisen ,
D hat sich der

KttisWttMMnssh
zur Bereitung eines schmaekhasten
Haustrunkes bestens bewährt.

ÜIWII57 ? k7kk
NauptLtk '. IS . , 7eleplnm76

Der Heu - und Oeymdgras «
ertrag von 1 Viertel Wiese auf
der Hub ist zu verkaufen . Zu
erfragen

Bahnhofstraße 2 , 3 St
Prachtvolle

8ommerMMu ,
pr . Pfd . 14 , bei 5 Pfd . ä 13 H , bei .

^ hilixx Lnger L Filialen ,



Unter dem Protektorat 8einer I^öni^Iielieu Hofteit des Oro88fter20A8 Lriedrioft von Laden . U

XXI . Vsr ^ LLä. 5 - LeL.1ss3Sv. 2U ? kor2k.öiw.
<Itz8 ka<Ü8ektzn Il !M(! tz88kdütrMVHrtziv8, <ltz8 kWmcktzll mul Vtte!rIiMU 8e!itzii 8( ln

'lt/ti!ki!il<1e8
— - — v « u» s LS ^ « IL LS« Z». --

Vsm.
Der Ausflug nach dem Rieder -

» alddenkmäl findet am Don¬
nerstag den 22. d . Mts. bei
jeder Witterung statt .

Abfahrt Durlach Schnell¬
zug 2" früh.

Versammlung am Bahnhof zur
Entgegennahme der Fahrkarten
spätestens 2" früh.

Die Teilnehmer , welche sich in
die Liste eingezeichnet haben , sind
an ihre Anmeldung gebunden , da
hiernach alle Bestellungen er¬
gangen sind .

Mitnahme von Mundvorrat an¬
empfohlen !

Durlach , 20 . Juni 1905.
_ Der Borstand.
Fräs . Frurrslhr Dnlsch.

Bekanntmachung .
3ur Beteiligung bei

dem am kommenden
Sonntag den 2S . Juni
in Gondelsheim statt
findenden
Ig . QMimvsln '

kß
unseres Kreises sammeln sich die
angemeldeten Mitglieder des Korps
vormittags 8^ Uhr beim Hengst-
Denkmal im Dienstanzug .

Abfahrt mit Extrazug .
Die zurückbleibenden Mitglieder

haben an diesem Tage die Bereit¬
schaft zu übernehmen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .
Fahrpreisermäßigung ist wie

üblich gestattet ._
Arische weiche

6ölVöIslMl 8l,
hochfein im Geschmack , empfiehlt
von jetzt ab wieder fortwährend

Hoflieferant ._
^ Lrbsrsi krüNll

Chemische Waschanstalt
L- n ^ Ir »« Ir

43 Hauptstraße 43 .
Prompte Bedienung. — Tadellose Aus -

_
Helfässer u. Wleiweißfässer
kauft stets zu höchsten Preisen

G . Bolz . Hauptstraße 42.

Kalbfleisch .
per Pfund 50 -H , wird morgen
auf der Freibank ausgehauen .

Zur Bereitung
eines wirklich schmackhaften Salates
empfehle ich meine hochfeinen

deutsche »»
Ikokn- u . krllnu88öle
von 80 ^ bis 1,60 per Liter

sowie feinste deutsche
kiiein «ein - ^88igs

von 20 -H bis 1,20 *4 per Liter .
Hin Versuch überzeugt!

Hoflieferant.

I

Für die vielen Beweise innigster Teil¬
nahme , welche uns bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester und Tante

I8 . 0SIHA . ILoLoLortr ,
geb. Geber ,

zuteil wurden , sowie für die reichen Kranz¬
spenden und die trostreiche Grabrede des

Herrn Stadtpfarrer Specht sagen wir hiermit unfern herz¬
lichsten Dank.

Bruchsal und Durlach den 21 . Juni 1905.

Im Warnen der trauernden Kinterßkieöenen:
U^ rli l OmnDvrtlL

zun, „Rheinischen Hof", Bruchsal .

» 8tstt be 8 onllsi' si- ünröige.
Hades-Anzeige.

Hiermit die traurige Nachricht, daß unser
lieber Vater , Schwager und Onkel

l. . liölönbseköi '
,

Aaufnean n ,
»heute morgen 9 Uhr im Alter von 47 Jahren
sanft entschlafen ist .

Durlach den 21 . Juni 1905.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Beerdigung findet Donnerstag den 22 . Juni ,

abends 7 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . W

Wirtschaft „zum Scht'ößl'e".
Fronleichnamslag den 22. Juni

in meinem neu hergerichteten und vergrößerten Garten :

DE
" LsLLvrir .

"
Mg

Bei ungünstiger Witterung Konzert in den Sälen .
Snfang nachnrittags 3 Uhr . Eintritt frei.

Es ladet höflichst ein

_ L ! <f . Wirt .

Mrnuerci zur fluten Oueüe.
Morgen ( Donnerstag ) bei gutem Wetter :

Eintritt frei . — Kein Meraufschlag .
O .

IlHasse Aurtach.
Donnerstag den 22. Juni 1SV5 ( Fronleichnamsfest ) :

Ki-oneMIitäl-Konrelt

Hoflieferant ,
empfiehlt in blutfrischer Ware :

KMökktz , NA . ümcktz ,
Wagont , Pfd . 40 , Nchv «ge,Pfd . 65^

soweit Vorrat reicht.
HMnder Schellfische,

Weinzander, Rheinhechte,
täglich frische

DlLuLivIolron ,
Bachforellen,Aa !e,Karpsm

Junge Hahne« . Ganse ,
Enten , Franz . Uoularde »,

Tauben .

SedvettivZer 8Me1ll ,
MMMMii , UjMkeiMßk .

Aggery -Wstrsiche, blaue Krauben,
Aprikose« , Austral . Aepfel.

5 ie sps ^ en
« s

« L

ZA

oeim v.ir,lr »nk vor» I 'nkrruäsrr » u .
UüAninsokjusir vibl 6 «Id durok

IM , a»r «Ir1en - ....
—

von Nor V » ill?

u . «I»;c>i.-In <I, » >- >>n . k «uUgiu-t.
UkrrKNsr m voll, kuont . V. 1 . 85 - »I
rn,Lw»<iIr >!ot«l . . 1 — ,,
I-»l>»odli >loI>s . - - „ 2 ?5 „
Nöimul« IiiiioLM. SjLlk liu <5. - „

DZ
- s

?.
Z

im Harten , bei ungünstiger Witterung im Saal , von der vollständigen
. SO .

Leitung : Stabstrompeter v Srrliotts .
Anfang 4 Uhr . Es ladet höflichst ein

TL , ^ ssslsr -

5—^ Ztr . , billig Ein gebrauchter Ausziehtisch
» 4 VGA , zu verkaufen wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen

Mittelstratze 1, 2 St Grötzingerstratze 18.

Eine Wohnung von 2 großen
Zimmern , Küche mit Zubehör so¬
fort oder auf 1 . Okt . zu vermieten
_ Lainmstrahe 38.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
samt Zubehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten Pfinzstratze 38 .

Amalienstratze 2l ist eine
Wohnung im Hinterhaus , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche samt Zu¬
gehör , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Vorderhaus , l . Stock.

Bismarckstraße 12 ist eine
Wohnung im 1 . Stock , bestehend
aus 4 Zimmern , Badezimmer , samt
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres bei

I . Semmler , Amalienstr. 13 .
Ein gut möbl . Zimmer ohne

vi8-ä-vis und mit separatem Ein¬
gang ist sofort oder auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näheres bei
der Expedition d . Bl ._Möbliertes Zimmer sofort
an ordentlichen Arbeiter zu ver¬
mieten
Amalienstraße 24 » Seitenbau.

Z« verkaufen .
1 Paar gute Zugpferde (Rapp¬

stuten ), 11 Jahre alt . sowie ein.
Kasten- und Leiterwagen hat preis¬
wert zu verkaufen

Rarl Ries , Bäcker in Kne .
Echtes

Bauernbrot,
per Laib 60 H , empfiehlt

Leiter « ^ ,
Bäckerei . Gar t e n ft r a tze.
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